
Ford will 2050 CO2-neutral sein
Ford will bis 2050 ein weltweit CO2-neutrales Unternehmen werden. In Europa nutzt der 
Autohersteller bereits zu 100 Prozent regenerativ erzeugten Strom, um die Werke in 
Großbritannien, im rumänischen Craiova und in Köln, einschließlich der Fahrzeugmontage- 
und Motorenwerke, mit Energie zu versorgen. Ford geht davon aus, dass Europa zu den 
ersten Regionen weltweit gehören wird, die klimaneutral werden.

Das Unternehmen hat angekündigt, bis 2035 nur noch lokal bezogenen Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen für alle seine Produktionsstätten weltweit zu nutzen, hierzu 
zählen beispielsweise Wasserkraft, Geothermie, Wind- oder Sonnenenergie. Um die CO2-
Neutralität zu erreichen, wird sich Ford zunächst auf drei wesentliche Bereiche 
konzentrieren, auf die rund 95 Prozent des unternehmensweiten CO2-Ausstoßes entfallen: 
Fahrzeugnutzung, allgemeine Versorgung und der Betrieb von Werkseinrichtungen wie 
etwa Gebäuden.

Die Emissionsziele wurden in drei Bereiche untergliedert. Der erste beschäftigt sich mit 
direkten Emissionen aus unternehmenseigenen oder kontrollierten Quellen, während der 
zweite indirekte Emissionen aus zugekaufter Energie, etwa für Heizung oder Kühlung, 
betrachtet. Der dritte Bereich befasst sich unter anderem mit Emissionen, die auf die 
Lieferkette zurückzuführen sind, und dem CO2-Ausstoß von verkauften Fahrzeugen der 
Marke. (ampnet/jri)
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